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Testgelesen: Neue Bücher zum Thema 
Personalentwicklung

Noch immer kämpfen Personaler gegen ein schlechtes Image: Ihre Arbeit leistet 
wenig, aber kostet viel. Vier neue Bücher zum Thema Personalentwicklung zeigen, 
warum die Arbeit mit dem Humankapital wichtig ist und wie sie zur Wertschöpfung 
im Unternehmen beiträgt. Zudem im Repertoire: bewährte Tools und  neue Instru-
mente. Ob HR-Fachleute mit der Lektüre ihr Image verbessern und ihre Arbeit 
optimieren können, haben die Testleser von managerSeminare überprüft.

A Reiner Bröckermann, Michael Müller-Vorbrüg-
gen (Hrsg.): Handbuch Personalentwicklung. Die 
Praxis der Personalbildung, Personalförderung 
und Arbeitsstrukturierung. Schäffer-Poeschel, 
Stuttgart 2006, 590 S., ISBN 3-7910-2435-3, 49,95 
Euro.

Um ein „Handbuch der Personalentwick-
lung“ in einer Zeit zu schreiben, in der Per-
sonalentwicklung von Vorständen in erster 
Linie als Kostenfaktor gesehen wird und auf 
Grund unzureichender Handlungskompe-
tenzen seitens der Personaler weitgehend 
begrenzt ist, bedarf es schon einer Portion 
Mut und Optimismus – und vor allem Pro-
fessionalität. Den Autoren Reiner Bröcker-
mann und Michael Müller-Vorbrüggen 
gelingt es jedoch, in ihrem Buch die Not-
wendigkeit einer umfassenden und ganz-
heitlichen PE zu verdeutlichen, nicht zuletzt 
weil sie ihre Thesen wissenschaftlich fun-
diert untermauern. Darüber hinaus liefern 
sie – unterstützt von praxiserfahrenen Co-
Autoren – zahlreiche Möglichkeiten für die 
unmittelbare Umsetzung und Implementie-
rung verschiedener PE-Maßnahmen im 
Unternehmensalltag. Im Vorwort des 
schwergewichtigen Werkes steht zu lesen: 
„… die Form des Sammelbandes haben wir 
gewählt, weil der Systematisierungsprozess 
sich noch in Veränderung befindet und the-
matische Besonderheiten besser von ausge-
wiesenen Fachleuten dargestellt werden 
können als von ein oder zwei Autoren. 
Zudem hebt sich das Werk aus unserer Sicht 

von rein akademischen Veröffentlichungen 
durch seine Verständlichkeit ab und von rein 
praxisbezogenen Publikationen durch seine 
Fundierung.“ Dem kann ich nur beipflich-
ten und applaudieren – auch wenn man 
berücksichtigen muss, dass selbst 580 Seiten 
nicht ausreichen, um alle Maßnahmen und 
Methoden tiefgründig zu betrachten.
  Andreas M. Bruns C

A Erhard Flato, Silke Reinbold-Scheible: Perso-
nalentwicklung. Mitarbeiter qualifizieren, moti-
vieren und fördern – Toolbox für die Praxis. 
moderne industrie, Landsberg 2006, 304 S., ISBN 3-
636-03057-4, 49,90 Euro.

Die Autoren Erhard Flato und Silke Rein-
bold-Scheible verweisen in ihrem Buch 
„Personalentwicklung“ auf die demografi-
sche Entwicklung und ihre dramatischen 
Folgen, um die Bedeutung der Ressource 
Personal für die erfolgreiche Existenz eines 
Unternehmens aufzuzeigen. So vertreten sie 
die Meinung: „Wer im globalen Wettbewerb 
der Zukunft bestehen will, muss eine 
bedarfsgerechte Personalentwicklung als 
strategisch bedeutsame Zukunftsinvestition 
begreifen.“ Für diese aktuelle Herausforde-
rung, die leider sehr langatmig erläutert 
wird, wollen die beiden Autoren eine Tool-
box an die Hand geben. In der Toolbox ent-
halten sind verschiedene Seminare, Trai-
nings, Coachings, Mitarbeitergespräche und 

Auswahlverfahren, die sie flüssig und ver-
ständlich präsentieren. Zur Veranschauli-
chung der Instrumente verwenden Flato 
und Reinbold-Scheible Praxisbeispiele, Gra-
fiken, Checklisten und Formulare. Auch 
wird mehrfach auf die von den Autoren ent-
wickelte PREGO-Methode hingewiesen. 
Das Instrument zur ganzheitlichen Perso-
nalentwicklung vereint nach Aussage der 
Autoren die Vorteile von Assessment Center 
und Förderprogramm, und dezimiert so das 
Risiko einer Fehlbesetzung. Der häufige Ver-
weis auf die Methode erweckt jedoch den 
Eindruck, dass das Buch auch zur Vermark-
tung dieser Methode dienen soll. 
  Ina R. Bachmann C

A Jürgen Peterke: Handbuch Personalentwick-
lung. Cornelsen, Berlin 2006, 288 S., ISBN 3-589-
23605-1, 36 Euro.

Jürgen Peterke beschreibt in seinem Hand-
buch die vielen Facetten der Personalent-
wicklung, wobei er die klassischen Ansätze 
um einige neue Impulse ergänzt. Dabei legt 
er Wert darauf, dass Personalentwicklung 
auch als Wettbewerbsvorteil betrachtet und 
genutzt wird. Denn für ihn macht Personal-
entwicklung nur dann Sinn, wenn sie einen 
Beitrag zur Wertschöpfung leistet. Basis und 
Quelle aller PE-Aktivitäten liegen deshalb 
nach Ansicht von Peterke in der Unterneh-
mensstrategie, aus der sich der Bedarf für 
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Ina R. Bachmann, Altrip 
bei Speyer, arbeitet als 
selbstständige Trainerin, 
Coach und Beraterin. Ihre 
Themen sind Vertrieb, 
Führung, Persönlichkeits- 
und Teamentwicklung, 
Zeit- und Stressmanage-
ment, Assessment-Cen-
ter, Telefon-Service. 
Zudem berät sie Unter-
nehmen bei der Einfüh-
rung und Änderung von 
PE-Instrumenten und 
begleitet Veränderungs-
prozesse. Kontakt: 
ina@bachmann-hr.de

Die Testleser:

Andreas M. Bruns ist 
Coach und Trainer in Ber-
lin. Mit der von ihm 
gegründeten Akademie 
„AMB–Training GbR“ hat 
er sich auf Analysen, Trai-
nings und Coachings im 
PE- und HR-Segment 
spezialisiert. Weitere 
Kernkompetenzen sind 
Team & Führung, Custo-
mer, Sales & Service, 
Potenzialanalysen, Mode-
rationen sowie Zeit-und 
Selbstmanagement. 
Kontakt: info@amb-trai-
ning.de

Die Dipl.-Wirtschaftspsy-
chologin Katja Leisti-
kow ist Personalentwick-
lerin bei der Sachsen LB 
in Leipzig. In ihrer Tätig-
keit ist sie u.a. zuständig 
für Mitarbeiter- und Füh-
rungskräfteentwicklung, 
Coaching und Eignungs-
diagnostik. Kontakt: katja.
leistikow@sachsenlb.de

Dipl.-Betriebswirtin 
Renate Vochezer ist 
freiberufliche Unterneh-
mensberaterin in Argen-
bühl-Christazhofen. Ihre 
Themen sind u.a. Perso-
nal- und Organisations-
entwicklung, Ziel- und 
Strategieentwicklung 
sowie Geschäftsprozess-
analysen und Ratingbera-
tung. Kontakt: renate.
vochezer@t-online.de

eine wertschöpfende Personalentwicklung 
ableiten lässt.

In seiner Bestandsaufnahme zur aktuel-
len Situation geht er mitunter sehr kritisch 
auf einige Fehlentwicklungen im Bereich 
Personalentwicklung ein, wie z.B. die Über-
betonung des systemischen Ansatzes. Daran 
anschließend stellt Peterke viele bewährte, 
aber auch zahlreiche neuere Konzepte vor, 
etwa Lerngemeinschaften von Praktikern 
und Tacit Knowledge. Sie sollen die Unter-
nehmen dabei unterstützen, die immer 
schneller stattfindenden Change-Prozesse 
erfolgreich zu meistern. Für die erfolgreiche 
Umsetzung bekommt der Leser umfangrei-
ches Know-how an die Hand, das das klas-
sische Feld der Personalentwicklung in Form 
von Weiterbildungsangeboten um wertvol-
le Instrumente ergänzt.
  Renate Vochezer C

A Martin Tschumi: Praxisratgeber zur Personal-
entwicklung. Die Personalentwicklung von der 
Bedarfsermittlung über die Planung und Durch-
führung bis zur Erfolgskontrolle mit vielen Pra-
xisbeispielen. Mit Excel-Tools und vielen weiteren 
Arbeitshilfen auf CD-ROM. Praxium, Zürich 2005, 283 
S., ISBN 3-9522958-1-7, 46 Euro.

Martin Tschumi folgt mit dem “Praxisrat-
geber zur Personalentwicklung” seinem 
eigenen Anspruch nach Praxisfokussierung. 
So venachlässigt der Autor bewusst Model-

le und Strategien der Personalarbeit zu 
Gunsten von Praxisbeispielen und konkre-
ten Tipps zur Umsetzung der einzelnen 
Maßnahmen. Besonders hervorzuheben 
sind die kompakt aufbereiteten Informati-
onen, die sich in allen Kapiteln wiederfin-
den. Zum Beispiel wird das Thema „E-Lear-
ning  und digitales Lernen“ auf sechs Seiten 
zusammengefasst, wobei Aspekte wie Vor- 
und Nachteile von E-Learning und Blended 
Learning, Erfolgsvoraussetzungen, Formen 
und Möglichkeiten sowie die Evaluation 
zwar kurz, aber sehr anschaulich dargestellt 
werden. Das Buch lädt neben E-Learning zu 
weiteren Themen ein: Bedarfsermittlung 
und Planung, Mitarbeiterbeurteilung, Mit-
arbeitergespräche, Mitarbeiterbefragung,  
Lern- und Bildungsmethoden, Erfolgskon-
trolle etc. Jedes der insgesamt 15 Kapitel 
wird durch Mustervorlagen sehr gut veran-
schaulicht, so dass es möglich ist, die prak-
tischen Vorschläge in der eigenen Personal-
arbeit direkt umzusetzen. Zudem enthält 
der Praxisratgeber auch eine CD-ROM, auf 
der nicht nur sämtliche Tabellen und Check-
listen aus dem Buch versammelt sind. Auf 
der CD-ROM werden auch Excelvorlagen 
für die betriebliche Umsetzung angeboten, 
die der Leser seinen individuellen Bedürf-
nissen entsprechend anpassen kann.
  Katja Leistikow C

Die Beurteilungen im Einzelnen – siehe 
nächste Seite!  A 
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Gehalt

Visuelle 
Gestaltung

Struktur/
Gliederung

Verständ-
lichkeit

Eignung

Relevanz

Handbuch Personalentwicklung Personalentwicklung Handbuch Personalentwicklung

Für Einsteiger in das Thema bietet das Buch eine 
hohe Informationsdichte und vermittelt ein Basis-
verständnis für das Unternehmensfeld Personal-
entwicklung. Teilweise werden die Inhalte jedoch 
langatmig dargestellt.

  ■ ■ ■ ■

Die Textgestaltung lädt auf den ersten Blick nicht 
zum Lesen ein. Grafiken und Checklisten lockern 
die Gestaltung jedoch auf.

  ■ ■ ■ ■

Insgesamt acht Kapitel führen durch das Thema 
Personalentwicklung. Jedes Kapitel hat diverse 
Unterkapitel, die dank des Inhaltsverzeichnisses 
schnell gefunden werden können. Die Kapitel eig-
nen sich auch zum Quereinsteigen bzw. zur Suche 
von bestimmten Begriffen, mit denen sich der Leser 
eingehend beschäftigen möchte. Die Einleitung ist 
mit 28 Seiten etwas zu langatmig. ■ ■ ■ ■

Die Sprache ist leicht verständlich. Und auch die 
Tatsache, dass die Autoren wenig Fremdwörter und 
lediglich einfache Beispiele verwenden, fördert die 
Verständlichkeit des Buches.

  ■ ■ ■ ■

Das Buch richtet sich an Einsteiger, die sich ein 
Grundverständnis zum Thema Personalentwick-
lung aneignen wollen. Es ist ein leicht verständli-
ches Lesebuch, das viel Basiswissen zur Orientie-
rung vermittelt. Erfahrene Personalentwickler 
profitieren von dem Buch, wenn sie etwa bestimm-
te Tools auffrischen wollen.

Die beiden Autoren beschreiben sehr umfangreich 
das Handwerkszeug der Personalentwicklung und 
werben nebenbei für die von ihnen entwickelte 
PREGO-Methode. Da viele bekannte Faktoren und 
Instrumente erläutert werden, ist das Buch für 
professionelle Personalentwickler weniger rele-
vant.

  ■ ■ ■ ■

Das Themenspektrum des Handbuchs ist ausge-
zeichnet. Jede Methode wird ausreichend erläu-
tert und größtenteils mit wissenschaftlichen Aus-
sagen belegt. Auch ein hoher Praxisbezug ist 
gewährleistet. Der Leser erhält einen umfassen-
den Überblick über wesentliche PE-Maßnahmen.

  ■ ■ ■ ■

Das Buch stützt sich im Wesentlichen auf Textpas-
sagen, Visualisierungen scheinen nicht angebracht 
bzw. möglich. 

  ■ ■ ■ ■

Jedes Kapitel ist für sich abgeschlossen, so dass 
einzelne Themen wie etwa die Wirkung von Instru-
menten und ihr strategischer Einsatz direkt nach-
geschlagen werden können. Auch die prägnanten 
Überschriften sorgen für eine leichte Orientierung. 
Die umfassenden Literaturverweise ermöglichen 
eine vertiefende Auseinandersetzung mit einem 
bestimmten Thema. ■ ■ ■ ■ 

Für Praktiker und Vorgebildete ist die Lektüre, die 
theoretisch-wissenschaftliche Aussagen mit prak-
tischen Beispielen in Beziehung setzt, leicht ver-
ständlich und nachvollziehbar. Für Einsteiger eig-
net sich das Buch nur bedingt. 

  ■ ■ ■ ■

Mit diesem Buch gibt es ein weiteres wichtiges 
Werk zum Thema PE, das sowohl für thematische 
Einsteiger als auch für Praktiker sehr wertvoll ist. 
Einerseits liefert es ein umfassendes Bild über die 
Ziele und Möglichkeiten der PE, ihre Methoden 
sowie Chancen und Risiken. Andererseits dient es 
auch als Nachschlagewerk und Ratgeber für eige-
ne Problemsituationen. Die Wahl der Co-Autoren 
ist sehr gut gelungen. 

Kaum ein anderes Buch schafft es so gut, theore-
tisches Wissen und praktische Umsetzung mit 
Erfahrungsberichten von Praktikern aus der Wirt-
schaft zu verbinden. Eine Hilfe für erfolgreiche PE, 
die auf keinem Schreibtisch fehlen sollte – und sei 
es nur, um die eigene PE-Arbeit zu reflektieren und 
Anregungen für noch mehr Effektivität zu erhal-
ten. 

  ■ ■ ■ ■

Das Buch bietet eine umfassende Darstellung 
zum Thema Personalentwicklung. Die erste Hälfte 
des Buches beinhaltet jedoch einzelnen Stellen, 
die etwas langatmig und ausschweifend sind. 
Teilweise wiederholen sich auch einige Aussa-
gen. 

  ■ ■ ■ ■

Der Fließtext wird durch Zwischenüberschriften 
aufgelockert. Wichtige Kernaussagen, Übersich-
ten und Beispiele sind grau hinterlegt oder kursiv 
geschrieben. Stichworte am Rand bieten dem 
Leser einen schnellen Überblick. Die Grafiken för-
dern das Verständnis. 

  ■ ■ ■ ■

Die Gliederung ist logisch und ein roter Faden 
erkennbar. Der Inhalt baut in vielen Teilen aufein-
ander auf, dennoch kann auch jedes Kapitel 
separat gelesen werden, ohne dass das Verständ-
nis darunter leidet. 

  ■ ■ ■ ■

Der Inhalt ist zumeist verständlich. Nur in wenigen 
Fällen ist Fachwissen von Vorteil. Komplexe 
Bestandteile werden häufig durch anschauliche 
Beispiele verdeutlicht. Auch der angenehme 
Sprachstil fördert die Verständlichkeit.

  ■ ■ ■ ■

Das Buch richtet sich nicht nur an die mit PE-
Aufgaben vertrauten Mitarbeiter oder das Mana-
gement. Adressaten sind auch Mitarbeiter der 
unteren Ebenen und aus anderen Unternehmens-
bereichen, die durch die Lektüre Anregungen für 
den eigenen Entwicklungsprozess erhalten kön-
nen. Für Einsteiger wird das weite Feld der PE 
ausführlich beleuchtet, aber auch PE´ler mit lang-
jähriger Erfahrung werden neue Impulse finden.  

Die konzeptionellen und praxisbezogenen Ansät-
ze geben eine gute Handlungsorientierung für alle 
mit Personalentwicklung betrauten Personen. 
Gerade den neuen Entwicklungen im Unterneh-
mensumfeld sowie den daraus resultierenden 
PE-Maßnahmen wird mit dem Buch ausreichend 
Rechnung getragen. 

  ■ ■ ■ ■
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Praxisratgeber zur Personalentwicklung

Das Buch liefert einen guten und vor allem schnel-
len Überblick zum Thema. Was es nicht bieten 
kann, sind die Leistungen eines komplexen Nach-
schlagewerks.

  ■ ■ ■ ■

Die Schrift ist gut lesbar. Die zahlreichen Muster-
vorlagen und Checklisten lockern die Textpassa-
gen angenehm auf. 

  ■ ■ ■ ■

Das Buch gliedert sich in 15 Kapitel sowie deren 
Unterkapitel, die durch die Überschriften deutlich 
hervorgehoben sind. Die kompakten Informatio-
nen werden auf Grund der vielen Praxisbeispiele 
gelungen ergänzt. Da die Kapitel nicht aufeinander 
aufbauen, ist ein Querlesen jederzeit möglich.

  ■ ■ ■ ■

Das Buch ist sowohl sprachlich als auch inhaltlich 
leicht verständlich. 

  ■ ■ ■ ■

Der Praxisratgeber dient einer ersten Orientierung 
im weiten Feld der Personalentwicklung. Er eignet 
sich für Leser, die sich schnell und kompakt mit 
unterschiedlichen PE-Themen befassen möchten. 
Die Mustervorlagen im Buch sowie auf der CD-
ROM (Excelvorlagen) sind vorwiegend für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet, da 
Großunternehmen meistens über umfangreiche 
Personalentwicklungs-Datenbanken verfügen. 

Das Buch enthält keine neuen Erkenntnisse für 
Fachleute. Relevant ist es indes für interessierte 
Leser, die einen schnellen Einblick in eine Auswahl 
von praxisrelevanten PE-Themen erhalten möch-
ten.

  ■ ■ ■ ■


